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Anhang 04 – Sprechtext - Einführungsstunde zur Planspielvorbereitung
Verwendungs-Zeitpunkt:
Der Tag der Einführungsstunde
Überblick: Dieser Anhang beinhaltet den Sprechtext, den die Vortragenden in der Einführungsstunde halten sollen. Die Form des Sprechtexts ist in der Umgangssprache gehalten. 
Ziel: Ziel der Einführungsstunde ist es den Schülerinnen und Schüler dasjenige Hintergrundwissen über die UNO und den Sicherheitsrat zu geben, das sie benötigen, um voll vom Planspiel zu profitieren. Außerdem sollen ihnen die Verfahrensregeln beigebracht werden. Schließlich sollen sie Tipps für die Recherche bekommen und Anleitung zum richtigen Verhandeln. Letzteres ist besonders wichtig, denn nur, wenn sie in ihrer Vorbereitung schon im richtigen Mind-set sind, werden sie das Planspiel selber auch richtig durchführen.

Bemerkungen: Zu diesem Sprechtext gehört „Anhang 03 – Präsentation - Einführungsstunde zur Planspielvorbereitung“. Es bietet sich an den Sprechtext nach Kapiteln unter den an der Einführungsstunde teilnehmenden UNO-Gruppen Mitgliedern aufzuteilen. Zudem bietet es sich an „Anhang 03 – Präsentation – Einführungsstunde zur Planspielvorbereitung“ vorher auszudrucken, um die Übergänge besser zu meistern.
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Legende der Farben: 

Ohne:
Sprechtext, einfach vorlesen. 
Gelb: 
Anweisungen an die Vortragenden

Grün: 
Veränderungen, die mit jedem Planspiel eintreten (bezogen auf bspw. andere Uhrzeiten, andere Vortragende usw.) 

Rot: 
Anweisungen die Folien betreffend.
1. Vorstellung der UNO-Gruppen-Mitglieder und der UNO-Gruppe
3 Min

Folie 1


[image: image1.emf]Vorbereitung auf ein Planspiel

Referenten: David Knewitz, Markus Leick

www.uni-gruppe.de


Hallo. Wir sind… [Die anwesenden Mitglieder der UNi-Gruppe stellen sich einzeln selbst vor. Name, Uni, Studienfach, evt. Alter]. 
 „Die UNi-Gruppe ist eine Gruppe von Studierenden, die sich ehrenamtlich engagieren, um über die UNO zu informieren. Wir machen Projekte wie dieses Planspiel, das wir mit euch durchführen werden, oder wir organisieren Vorträge über die UNO, und so weiter. Weitere Informationen zu uns findet ihr auch auf unserer Webseite: www.uni-gruppe.de.
2. Vorstellung der Gliederung

2 Min

2 Min 
Folie 2 [Diese Folie ist anzupassen, wenn ihr bspw. noch die White Socks Resolution hinein nehmt!] 

[image: image2.emf]Gliederung

1. Die UNO und ihre Organe

a) Speziell: Der Sicherheitsrat

2. Das Planspiel

a) Eure Aufgabe

b) Der Ablauf des Planspiels

c) Verfahrensregeln

3. Kurze Einführung in den Konflikt


Was wir heute machen werden: Wir wollen euch zunächst die UNO im Allgemeinen vorstellen. Danach ihre wichtigsten Organe und besonders den Sicherheitsrat. Danach kommen wir auf das Planspiel zu sprechen, damit ihr wisst, was auf euch zukommt. Was sollt ihr machen? Wie wird das Planspiel ablaufen? Was sind die Spielregeln? Dann teilen wir euch das Delegiertenhandbuch und das Hintergrundpapier aus und verteilen die Länder. Zum Schluss wollen wir euch noch kurz in den zu verhandelnden Konflikt einführen. Alles in allem werden wir vor Ende der zweiten Stunde fertig sein. 
3. Was ist und was macht die UNO?

12 Min
Beginnen wir. Zunächst einmal: Die UNO. Was bedeutet eigentlich UNO? [Schüler fragen]
Genau: United Nations Organisation. 

Folie 3
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Andere Ausdrücke sind außerdem United Nations oder Vereinte Nationen oder auch Weltgemeinschaft. Aber die UNO ist auf keinen Fall zu verwechseln mit der EU, NATO, AU oder ähnlichen. [Lächeln.] Wir wollen heute nur mit dem Begriff UNO, United Nations Organisation arbeiten.
Was ist die UNO nun? Die UNO ist eine internationale, d.h. zwischen-staatliche [getrennt betonen] Organisation. Weiß jemand von euch, wie viel Staaten in der UNO sind? [Schüler fragen, ruhig raten lassen „bietet jemand mehr/weniger“]
Folie 4

[image: image4.emf]Die UNO-Mitgliedstaaten

So gut wie alle Staaten der Welt sind Mitglieder der UNO.

Die UNO

Ein Ort an dem die Staaten 

internationale Probleme gemeinsam lösen können


Die UNO hat 192 Mitgliedsstaaten, das sind all die Staaten, die hier blau eingezeichnet sind. Ihr könnt sie euch also als Verein vorstellen in dem fast alle Staaten der Welt Mitglieder sind. Die wenigen Länder, die nicht zur UNO gehören sind so welche wie Westsahara, Taiwan oder der Vatikan [alle Länder auf Karte zeigen; alternativ könnt ihr auch Kosovo oder Palästina nennen]. Westsahara, weil es von Marokko immer noch besetzt ist. Taiwan wegen Problemen mit China und der Vatikan hat es bisher nicht angestrebt Mitglied zu werden, er sitzt aber als Beobachter in der UNO. Und die Antarktis gehört natürlich auch nicht dazu. 

Aber wie sieht die Arbeit der UNO genauer aus? Es gibt eine ganze Reihe von Organen die die UNO hat. Wir werden euch die drei drei wichtigsten Organe vorstellen.
Folie 5

[image: image5.emf]Drei Hauptorgane

• Der Generalsekretär

• Die Generalversammlung

• Der Sicherheitsrat


Hier seht ihr sie: Es sind der Generalsekretär, die Generalversammlung und der Sicherheitsrat. 

Den Generalsekretär wollen wir nur ganz kurz abhandeln. Vielleicht fällt euch ja auch der Name des Mannes ein, den man häufig in Verbindung mit der UNO hört, der derzeitige Generalsekretär? Oder der vorhergehende? [den meisten ist noch Kofi Annan im Bewusstsein] [Frage an die Schüler]. Genau Ban-Ki Moon [wichtig: immer auch die richtige Antworten von den Schülern noch mal wiederholen, da oft Mitschülern nicht richtig zugehört wird und uns als „Autoritäten“ mehr Glauben geschenkt wird]. 

Folie 6

[image: image6.emf]Der Generalsekretär


Hier seht ihr ihn noch mit seinem Vorgänger – kennt noch jemand dessen Namen [nur, wenn er nicht vorher schon mal gefallen ist]? Er ist gewissermaßen derjenige, der allen bei der UNO anfallenden Verwaltungskram zu erledigen hat. Außerdem kann er aber auch politische Erklärungen im Namen der UNO abgeben. Er ist ein bisschen so wie euer Direktor, der viel mit Organisation und Verwaltung zu tun hat, aber auch konkret Unterricht führen kann.
Das ist also der Job des Generalsekretärs.

Nun, was passiert aber in der UNO? Ihr wisst es vielleicht: Jedes Jahr im September treffen sich die Vertreter aller Staaten zu einer Generalversammlung in New York. Da ist dann halb New York gesperrt und alle Nachrichten berichten davon. Dies ist also unser zweites Hauptorgan: Die Generalversammlung.

Folie 7

[image: image7.emf]Die UNO-Generalversammlung


In dieser Generalversammlung besprechen die Vertreter aller Staaten der Welt die aktuellen globalen Probleme. Im letzten September wurde beispielsweise auch das damals ganz aktuelle Thema Birma besprochen, wenn ihr euch erinnert. Das war ja auch viel in den Medien. Die Staaten einigen sich dann in der Generalversammlung der UNO auf gemeinsame Lösungswege für diese globalen Probleme. 
Folie 8

[image: image8.emf]Der UNO-Sicherheitsrat


Ähnliches geschieht dann auch im Sicherheitsrat, den ihr hier seht. Hier sitzen allerdings nur 15 Staaten und sie diskutieren auch nicht über ein so breites Themenspektrum, hier geht es um Sicherheitspolitik. Den Sicherheitsrat werden wir euch gleich noch ausführlicher vorstellen. Aber vorher wollen wir noch kurz anhand der Generalversammlung eine Frage klären.

Was ist eure Meinung: Warum schicken alle Staaten der Welt jedes Jahr hochbezahlte Diplomaten zur Generalversammlung? Warum machen die das? Was würden euch für Gründe einfallen? [Frage an die Schüler, ein paar Punkte sammeln lassen, nicht aber aufschreiben, wenn die Ideen dann erschöpft sind, weiter im Text, wenn möglich mit dem von Schülern Vorgebrachten in Verbindung setzen, sodass sie ein Erfolgserlebnis haben]. 

Folie 9
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Insgesamt lässt es sich auf eine relativ einfache Formel bringen, warum alle Staaten der Welt jedes Jahr ihre Vertreter zur Generalversammlung schicken: Es geschieht, weil die Staaten verstanden haben, dass gemeinsame Probleme nur gelöst werden können, wenn alle zusammenarbeiten.
Folie 10

[image: image10.emf]Warum arbeiten Staaten zusammen?
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Beispiele: Den Klimawandel, den das Bild oben links symbolisieren soll, kann kein Land alleine aufhalten. Kriege können nur verhindert oder beendet werden, wenn alle Staaten sich gemeinsam anstrengen. Hier seht ihr im Übrigen einen UNO-Soldaten. Weiß jemand von euch, wie UNO-Truppen auch genannt werden? [Frage an die Schüler]. Genau, Blauhelme. Vielleicht kommt ihr im Planspiel ja auch zu der Idee Blauhelmsoldaten einzusetzen. Gegenwärtig gibt es auf der Welt um die 100.000 UNO-Soldaten, die im Einsatz sind. Meistens kommen sie leider nur aus den ärmeren Ländern, weil es sich für diese Länder lohnt, da die Gehälter für einen Soldat aus einem Entwicklungsland viel höher sind, wenn er in einer Blauhelmtruppe dient, als wenn er als für die Truppen seines Landes dient. Für was könnte das Bild unten links stehen? Was seht ihr? [Frage an die Schüler]. Wir haben das Bild stellvertretend für die Menschenrechte genommen. Um die Idee der Menschenrechte zu verbreiten, muss man miteinander debattieren und sich austauschen. Und könnt ihr auch das Bild unten links deuten? Was seht ihr hier? [Frage an die Schüler]. Genau, das soll die Entwicklungszusammenarbeit und humanitäre Hilfe symbolisieren. Wenn es Katastrophen insbesondere in den ärmeren Ländern gibt, dann bedarf es der Zusammenarbeit und einer Weltgemeinschaft die geschlossen und zusammen hilft. 
Folie 11 und Folie 12
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Noch mal zusammenfassend: Warum arbeiten Staaten zusammen? Weil sie internationale Probleme besser gemeinsam lösen können.
Damit die Staaten gemeinsam Konflikte vermeiden und lösen können, gegen die Zerstörung der Umwelt arbeiten, die wirtschaftliche Entwicklung vorantreiben und Menschenrechte stärken können, wurde die UNO 1945 gegründet. 
Folie 13

[image: image13.emf]Gründung der UNO - 1945
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Die UNO bietet einen Ort, wo die Staaten zusammenkommen können, um darüber zu verhandeln, wie sie ihre gemeinsamen Ziele am besten erreichen können. Wichtig dabei ist zu merken: Die UNO kann nur handeln, wenn die Mitgliedsstaaten entscheiden, dass sie handeln soll. Das unterscheidet sie also bspw. von unserer Regierung, die die Aufgabe bekommt selber zu entscheiden, wie sie handeln will. Die UNO kann nicht selber entscheiden, wie sie handeln soll, sondern die Mitgliedstaaten entscheiden, wie die UNO handeln soll.
Folie 14 [zwei Teile werden eingeflogen]
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Ungenau:  Die UNO hat versagt.

Richtiger:  Die Staaten der Welt haben versagt.


Noch einmal zur Veranschaulichung: UNO, Generalversammlung und Sicherheitsrat. Woraus bestehen sie? [klick] Sie bestehen aus den Staaten der Welt. Wenn wir nun sagen, die UNO hat dies und das getan oder hat dies und das nicht getan, müssten wir richtigerweise sagen: Die Staaten der Welt haben dies und das getan oder nicht getan. [klick] Wenn wir in den Medien lesen „der UNO-Sicherheitsrat hat es nicht geschafft sich gegen die USA durchzusetzen und den Irak-Krieg zu verhindern“, dann müsste es ehrlicherweise heißen „die Staaten der Welt haben es nicht geschafft sich gegen die USA durchzusetzen und den Irak-Krieg zu verhindern.“ Wenn wir in den Medien lesen „die UNO-Generalversammlung hat die Menschenrechtsverletzungen in China viel zu milde verurteilt“, dann müsste es eigentlich ehrlicherweise heißen: „Die Staaten der Welt haben die Menschenrechtsverletzungen in China viel zu milde verurteilt“ 

Das Problem bei der ganzen Sache ist, dass die Staaten sich häufig sehr schwer tun, gemeinsame Lösungen für ihre gemeinsamen Probleme zu finden. 
Folie 15
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Sie stellen sich stur. Sie nehmen es sogar manchmal in Kauf, dass ein Problem nicht gelöst wird, einfach nur, um in der Verhandlung um den richtigen Lösungsweg nicht nachgeben zu müssen. Darunter haben dann die Bevölkerungen zu leiden.

Ihr werdet dieses Problem während des Planspiels am eigenen Leibe erleben. [Hier das Beispiel an das Thema des Planspiels anpassen!] Ihr wollt zu einer Entscheidung darüber kommen, wie ihr den Bürgerkrieg in Darfur beenden könnt. Zum Beispiel indem ihr ein Wirtschaftsembargo, d.h. eine Handelssperre verhängt, um die Regierung des Sudan zu zwingen, UNO-Truppen ins Land zu lassen, die die Einhaltung des Friedensabkommens überwachen sollen und seinen Bruch notfalls militärisch verhindern sollen. China möchte aber gerne seine Ölgeschäfte im Sudan machen und darum ist es gegen ein Wirtschaftsembargo oder UNO-Truppen. Und nur wegen dieser egoistischen Interessen Chinas kommt es zu keiner Entscheidung.
ABER: Trotz dieser Probleme ist es möglich zu einer Einigung zu kommen und das Problem zu lösen. 

Folie 16
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Bei vielen Konflikten trägt die UNO entscheidend dazu bei, dass sie beigelegt werden. Die Einigung, die ihr in euerm Planspiel erreichen werdet, wird vielleicht nicht ganz so perfekt, wie man sich das im Traume wünschen würde, aber es ist eine Einigung und es ist eine Lösung, es ist ein Fortschritt. Und dass diese Lösung möglich war, liegt daran, dass es die UNO gibt. Diese gemeinsamen Lösungen – so unperfekt sie auch sein mögen – möglich zu machen, darin liegt der Zweck und Nutzen der UNO.

Soweit Fragen? [Frage an die Schüler]

4. Was ist und was macht der Sicherheitsrat

10 Min.

Kommen wir nun aber zu dem Gremium, das ihr simulieren werdet!

Folie 17
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Der UNO-Sicherheitsrat. Hier seht ihr, wie er in New York tagt. 

Folie 18
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Die UNO

Ein Ort, an dem die Staaten 

internationale Probleme gemeinsam lösen können


Hier noch mal der Generalsekretär und der Delegierte des Kongo.
Folie 19
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Und hier noch ein Eindruck. 

Weiß jemand von euch, wie viele Staaten im Sicherheitsrat sitzen? [Frage an Schüler] Richtig. 15 Staaten. Von diesen 15 Staaten sind 5 Staaten Ständige Mitglieder. Kennt jemand von euch diese Staaten? [Frage an Schüler] Genau, die Ständigen Mitglieder sind China, Russland, USA, Großbritannien und Frankreich. Fällt euch etwas auf bei diesen 5 Staaten, wenn ihr euch mal das Gründungsjahr der UNO vor Augen führt? Warum sind es gerade diese Staaten? [Frage an die Schüler] Richtig. Es sind die Siegermächte des 2. Weltkrieges. 

Folie 20
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Hier seht ihr das ganze noch einmal als Grafik. Die „Ständigen Mitglieder“ sitzen, wie ihr Name verrät, immer im Sicherheitsrat. Die anderen zehn Staaten werden alle 2 Jahre von der Generalversammlung neu gewählt und zwar nach Regionen, also drei aus Afrika, einer aus Westeuropa, einer aus Osteuropa, zwei aus Lateinamerika, zwei aus Asien und einer aus der restlichen westlichen Welt.

Alle Staaten, die der UNO beigetreten sind – also fast alle Staaten der Welt – verpflichten sich, alle Entscheidungen des Sicherheitsrates vollständig durchzuführen. Und erstaunlicherweise halten sich die meisten Länder auch daran. Es ist sozusagen rechtlich bindend, was dort entschieden wird. 
[Achtung bei Folie 21: Nur soweit klicken, bis die Überschrift erscheint, dann weiter im Text!]
Folie 21
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Nun, was für Kompetenzen hat der Sicherheitsrat? Womit beschäftigt er sich hauptsächlich? [Frage an die Schüler, wenn sie nichts sagen, auf den Namen „SICHERHEITsrat“ verweisen.] Genau, er beschäftigt sich hauptsächlich mit Krieg und Frieden. [Jetzt soweit klicken, dass die linke Spalte vollständig erscheint] Hier steht auch das Wort „Resolutionen“. Weiß jemand von euch was das bedeutet? [Frage an Schüler, jedoch nicht Antwort unbedingt fordern]. Resolutionen sind die Beschlüsse des Sicherheitsrates. Die Staaten im Sicherheitsrat beschließen die Resolution am Ende ihrer Verhandlung. Das Wort kennt ihr in etwa vielleicht auch aus dem Englischen „solutions“ bedeutet nämlich Lösungen. Ihr werdet nächste Woche auch eine Resolution schreiben! :-) 

Was kann der Sicherheitsrat beschließen? Was fällt euch da ein? [Frage an die Schüler, ein paar Vorschläge sammeln und eventuell auch noch mal nachhaken] [Jetzt soweit klicken, bis ganze Folie offenbar wird] 
[Hier nun die Wörter erklären, die noch nicht ausführlich erklärt worden sind:] 
Sanktionen sind gewisse Strafen für Staaten, die sich falsch verhalten haben. Die können so aussehen, dass man alle Konten des Landes bzw. der Regierung oder der Rebellen im Ausland einfriert. Oder man verhängt „Wirtschaftsembargos“: Dann darf kein Land mehr mit dem betroffenen Land oder der betroffenen Region Wirtschaftsbeziehungen aufrechterhalten. Keine Waren werden mehr verkauft oder gekauft. Genauso kann es gegen bestimmt Produkte ein Embargo geben. Das wichtigste Beispiel für ein Embargo ist sicherlich das Waffenembargo, damit die Konfliktparteien keine neuen Waffen mehr bekommen.
Daneben hattet ihr ja schon militärische Interventionen genannt. Die besagten Blauhelme werden dann in eine Region geschickt. Oder es gibt politische Sanktionen, hier könnte man sich beispielsweise darauf verständigen ein Land nicht mehr zu wählen, wenn’s um bestimmte Posten geht. 

Mit Verhandlungshilfe ist hier gemeint, dass man sagt: „OK, zu dem Konflikt sind noch weitere Gespräche nötig, deswegen wird eine Kommission bestehend aus Russland, den USA und Deutschland die weiteren Verhandlungen führen.“
[Wichtig:] Wie gesagt: Wenn der Sicherheitsrat erstmal etwas entschieden hat, dann machen das die Staaten auch. Die Schwierigkeit liegt darin, die Staaten, die im Sicherheitsrat sitzen, dahin zu bekommen, dass er etwas entscheidet.
Wie kommt der Sicherheitsrat nun zu einer Resolution? Entscheidet irgend ein Staat alleine, was in so eine Resolution reinkommt, oder wie läuft das ab? [Frage an die Schüler, Antwort nicht unbedingt fordern]
Folie 22
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Genau. Er stimmt darüber ab: Für eine Entscheidung des Sicherheitsrats müssen 9 der 15 Mitglieder des Sicherheitsrates dafür stimmen und es darf keines der ständigen Mitglieder des Sicherheitsrates dagegen stimmen. D.h. enthalten dürfen sie sich. Soweit alles klar?
5. Das Planspiel: Wer werdet ihr sein? Was werdet ihr machen? Was wird das Ergebnis eurer Arbeit sein?
10 Min.

Soweit so gut. Ihr habt jetzt also schon einiges über die UNO gehört, wir kommen nun genauer zu eurem Planspiel am [Datum]. Wir werden eine Sitzung des Sicherheitsrats simulieren. Ihr werdet in die Rollen von Staaten-Vertretern schlüpfen. Wir werden das Thema […] behandeln. 
Folie 23 [Achtung! Diese Folie müsst ihr eventuell auf euren Konflikt anpassen, wenn sie gar nicht passt, könnt ihr sie auch rauslassen!] 
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Eure Aufgabe wird es sein, auszuhandeln, was für Maßnahmen der Sicherheitsrat in Bezug auf diesen Konflikt entscheiden soll. Also hauptsächlich das, was ihr auf der vorherigen Folie gesehen habt. [klick] Soll es humanitäre Hilfe für die Opfer des Krieges geben, also Versorgung mit Lebensmitteln und Arzneimitteln, sollen Flüchtlingslager aufgebaut werden? Soll es ein [klick] Wirtschaftsembargo geben, um die Konfliktparteien zum Nachgeben zu bewegen, sollen [klick] UNO-Truppen hingeschickt werden, um den Frieden wiederherzustellen und zu sichern? 

Die Verhandlungen darüber, was der Sicherheitsrat in Bezug auf den Konflikt beschließen soll, werden schwierig sein, denn die unterschiedlichen Staaten haben in Bezug auf den Konflikt ganz unterschiedliche Interessen. [Während die Chinesen am liebsten überhaupt keine Aktionen hätten, weil sie in der Situation, so wie sie ist, ganz gut verdienen, wollen einige andere Staaten dem Leid der Menschen ein Ende bereiten und sind daher zum Beispiel für UNO-Truppen]. 
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Eure Aufgabe wird es sein, trotz all dieser Probleme, die Möglichkeiten des Sicherheitsrats zu nutzen und den bestmöglichen Beschluss zu erreichen. Ihr kämpft auch für kleine Fortschritte, sodass wenigstens der Minimalkonsens erreicht werden kann. 
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Denkt dran, ihr seid Diplomaten des Staates, den ihr vertretet! Eure Regierung zahlt euch viel Geld! Und sie zahlt es euch nicht, damit ihr euch frustriert zurücklehnt, weil die Verhandlungen zu langsam vorangehen, oder weil ihr nicht ganz so viel erreicht, wie ihr gern wolltet. Ihr werdet bezahlt, damit ihr auch für kleine Fortschritte kämpft und versucht wenigstens den Minimalkonsens zu erreichen. 
Das heißt also, dass ihr euch nicht bockig auf eine bestimmte Position festfahren dürft, von der ihr dann nicht mehr runterkommt, wie zum Beispiel „keine UNO-Truppen in den Sudan!!“. Stattdessen müsst ihr euch über die Interessen des Staates, den ihr vertretet klar werden. Interessen, dass ist das, was euer Staat eigentlich will.
Die Frage, die ihr euch also immer stellen müsst ist: Was ist es, was euer Staat eigentlich will? Bleiben wir noch einmal bei unserem Bsp.: China z.B. hat nicht per se etwas gegen UNO-Truppen, es setzt sich nur deshalb gegen UNO-Truppen im Sudan ein, weil es sich mit der Regierung des Sudan gut stellen will, um weiter Öl von ihnen zu bekommen. Das bedeutet, dass China nichts mehr gegen UNO-Truppen hat, wenn man das Einverständnis der Regierung des Sudan bekommen kann. 
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Zu dieser Lösung sind wir gekommen, weil wir uns nicht an Schlagwort-Positionen wie [mit dummbatziger Stimme sprechen] „keine UNO-Truppen im Sudan“ festgeklammert haben, sondern nach den Interessen der Staaten gesucht haben, also den Motivationen, die hinter irgendwelchen Handlungen und Positionen stehen. Nur wenn man sich an den Interessen orientiert, kann es einem gelingen, eine Lösung zu finden. 
Also noch einmal das Beispiel mit China, weil dies wirklich elementar für das Planspiel ist: Ihre Position ist: Keine UNO-Truppen im Sudan. Wenn man nicht ihr Interesse dahinter versteht, dann wird man diese Position schwerlich verändern können. Wenn man jedoch das Interesse von China kennt, dann kann man die Position vielleicht doch ändern: Ihr Interesse ist, dass sie weiter Öl bekommen. Wenn man mit ihnen nun verhandelt und ihnen die Erfüllung ihres Interesses garantieren kann, dann hat man auch die Chance ihre Position „keine UNO-Truppen im Sudan“ ändern. Deswegen müssen wir versuchen die Interessen zu kennen: Was will der Staat eigentlich? Genau so wird auf internationaler Ebene verhandelt!
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Zusammengefasst: Eure Aufgabe ist es, Maßnahmen des Sicherheitsrates auszuhandeln. Diese ist dann in die Form einer Resolution zu gießen. D.h. Wir wollen einen schriftlichen Beschluss in einer bestimmten Form verfassen. 

Hier ist einmal ein Beispiel für eine Resolution [Achtung: Die Resolution beinhaltet nur die operativen Absätze, die einleitenden Absätze lässt die UNi-Gruppe bei den meisten Schüler-Planspielen raus, die Schüler sollen sich mehr auf den Inhalt konzentrieren und die Regeln für das Schreiben von allein den operativen Absätzen beinhaltet schon genug Regeln und Schwierigkeiten]: 
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Thema: Mode in der UNO

Eingebracht von: Das Vereinigte Königreich von Lagerfeld

Der Sicherheitsrat,

• 1. Verurteilt scharf das Tragen von weißen Tennissocken im UNO-

Hauptquartier;

• 2. Ruft alle Mitgliedsstaaten auf sich für hohe Modestandards auf 

nationaler sowie internationaler Ebene einzusetzen;

• 3. Empfiehlt allen Mitgliedsstaaten für ihre bei der UNO 

Festangestellten Abonnements der hiesigen Modezeitschriften wie 

Vogue, Elle, GQ oder weiteren bereitzustellen;

• 4. Drückt die Hoffnung aus, dass sich das Tragen den Körper 

betonender Kleidungsstücke mit dem Ziel die internationalen 

Beziehungen zu verbessern durchsetzt;

• 5. Richtet eine Arbeitsgruppe zur weiteren Erforschung der 

Auswirkungen von Mode auf die Gesellschaft ein;

• 6. Entscheidet sich mit der Sache weiter zu befassen.


Das ist einmal eine Spaßresolution [die Resolution einmal schnell laut vorlesen, eventuell ruhig Punkte überspringen, wenn man das Gefühl hat, die Schüler haben es verstanden] Was bei einer Resolution wichtig ist, ist: 

1. dass ihr das Thema oben drüber schreibt

2. dass ihr die Verfasser der Resolution (die Staaten) oben drüber schreibt
3. dass ihr mit „Der Sicherheitsrat“ beginnt und

4. dann mit bestimmten Vokabeln immer die Halbsätze einleitet – Wir geben euch noch ein Papier wo die ganzen möglichen Vokabeln drauf stehen. 
5. dass ihr die Halbsätze immer mit einem Semikolon beendet. 

Die ganzen Regeln für die Formatierung einer Resolution findet ihr aber auch noch mal im Delegierten-Handbuch, was ihr am Ende dieser Stunde ausgeteilt bekommt.
[es ist nicht so wichtig, wenn die Leute sich das nicht alles hundertprozentig sofort merken, sie sollen nur sensibilisiert werden. Im Delegierten-Handbuch ist eine Beispielresolution enthalten, an der sie sich orientieren können..]
6. Pause

5 Min.

Pause ( [eventuell auch vorverlegen oder nach hinten – eure Einschätzung]
7. Ablauf des Planspiels
7 Min.
Ihr wisst jetzt, dass am Ende eurer Verhandlungen die Verabschiedung einer Resolution steht. Ihr wisst auch, dass in dieser Resolution die Maßnahmen stehen sollen, die der Sicherheitsrat beschließt. Diese Maßnahmen können militärische Maßnahmen, Wirtschaftsembargos oder ähnliches sein.

Wenden wir uns jetzt der Frage zu, wie diese Resolution entsteht. Mit anderen Worten, Wie läuft das Planspiel denn nun ab? 
[auf Folie immer weiter klicken: jeder Punkt wird einzeln eingeflogen“]
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Wir beginnen damit, dass jeder Staat eine Eröffnungsrede halten wird [klicken]. [Wenn mehr Delegierte pro Land, dann weiter mit diesem Satz: Wenn ihr zwei Leute in einer Delegation seid, so könnt ihr diese Rede auch abwechselnd halten, d.h. der eine den ersten Teil, der andere den zweiten Teil.]
In der Eröffnungsrede stellt jeder Staat seinen Standpunkt in Bezug auf das Thema, was debattiert werden wird, dar. Er äußert auch seine wichtigsten Vorschläge für Maßnahmen, die in die Resolution mit aufgenommen werden sollten. Die Länge der Eröffnungsrede sollte anderthalb Minuten nicht überschreiten. Während der Eröffnungsreden solltet ihr unbedingt aufmerksam zuhören und mitschreiben [klicken], was die anderen Staaten für einen Standpunkt vertreten und was sie für Maßnahmen vorschlagen. Das ist wichtig, damit ihr später wisst, wer eure Verbündeten sind und wer eher eure Feind…äh… nicht so verbündet sind:-).

Nach den Eröffnungsreden werdet ihr nämlich Zeit für informelle Verhandlungen haben. [klicken] Diese sehen so aus, dass ihr frei im Raum herumlauft und Grüppchen bilden könnt. Ihr werdet euch zunächst mit den Staaten zusammentun, die eine ähnliche Position vertreten, wie ihr selbst. Häufig werden das die Staaten aus eurer Region sein. [klicken] Mit denen einigt ihr euch auf eine gemeinsame Position. Dann versucht ihr so viele andere Staaten wie möglich von so vielen Teilen dieser Position zu überzeugen, wie ihr könnt. [klicken] Dann setzt ihr euch mit den Staaten, die euch gleich gesinnt sind und, die ihr mehr oder weniger überzeugt habt, gemeinsam hin und formuliert gemeinsam einen Entwurf einer Resolution. [klicken] All das passiert immer noch in der informellen Verhandlung. Ihr seht, hier wird die eigentliche Arbeit gemacht! Achtet darauf, dass ihr euch nicht in zu viele unterschiedliche Grüppchen einteilt, sonst hat keine der Resolutionen eine Chance. Aber achtet auch darauf, nicht von Anfang an nur an einer Resolution zu arbeiten. Denn häufig ist es effektiver, wenn erstmal ein paar Gruppen ihre Vorstellungen zu Papier bringen und hinterher dann diese Interessensblöcke miteinander an einer gemeinsamen Resolution feilen. Darum versucht am besten zu schauen, dass ihr euch in zwei bis drei Grüppchen einteilt, die jeweils an einem Resolutionsentwurf arbeiten. [klicken]
Wenn die Resolutionsentwürfe fertig sind, [klicken] werden sie dem Vorsitz gegeben. Dieser gibt jedem Resolutions-Entwurf eine Dokumenten-Nummer und lässt alle Resolutions-Entwürfe fotokopieren und teilt sie an alle Delegationen aus. 

Dann beginnt die formelle Sitzung. Aber bevor wir uns mit der beschäftigen: Gibt es hierzu irgendwelche Fragen? [Frage an die Schüler] Dann gehen wir jetzt über zur formellen Sitzung.
[auf Folie immer weiter klicken: jeder Unterpunkt (von insg. 3) wird einzeln eingeflogen“]
Folie 30

[image: image30.emf]Zeitlicher Ablauf des Planspiels

1. Eröffnungsreden

2. Informelle Verhandlungen

3. Formelle Sitzung

Resolutionsentwürfe diskutieren

Änderungsanträge einbringen

und: 

Eure Gelegenheit für große Debatten!!

Abstimmung über Resolutionsentwürfe

Die UNO

Ein Ort an dem die Staaten 

internationale Probleme gemeinsam lösen können


In der formellen Sitzung wird über alle Resolutions-Entwürfe debattiert. [klicken] Ihr habt die Gelegenheit Argumente für euren Entwurf und gegen die Entwürfe der anderen vorzubringen. Aber ihr solltet nicht nur das tun. Sondern ihr solltet auch versuchen, die Entwürfe der anderen so zu verändern, dass sie euren Interessen entsprechen, indem ihr später Änderungsanträge einbringt. [klicken] 

Eine Vorlage für diese Änderungsanträge findet ihr auf der letzten Seite eures Delegierten-Handbuchs. Wir werden auch am Tag des Planspiels noch mal kurz darauf eingehen, wie ein Änderungsantrag auszusehen hat. Wenn ihr einen Änderungsantrag geschrieben habt, dann reicht ihr ihn schriftlich beim Vorsitzenden ein. Dann bekommt ihr das Rederecht und es wird kurz über den Änderungsantrag debattiert und dann darüber abgestimmt. Aber dazu – wie gesagt nächste Woche noch einmal mehr.
Es ist besonders wichtig, dass ihr die formelle Sitzung nicht nur benutzt, um Änderungsanträge zu machen und um eure Resolution zu preisen, sondern auch als ein Forum für eine allgemeine Debatte über das Thema. [klicken] Denkt daran, diese formelle Sitzung ist öffentlich, das heißt, sie wird auch im Fernsehen eurer Heimatstaaten übertragen. Also ist das der Rahmen für große Reden und für gekonnte Debatten.
Am Ende der formellen Sitzung wird schließlich über alle Resolutionen abgestimmt. [klicken]
Wenn ihr mehr darüber wissen wollt, wie ihr in den Verhandlungen am geschicktesten vorgeht, um eure Interessen optimal zu vertreten, dann lest das Delegierten-Handbuch auf Seite 5.
8. Erläuterung der Verfahrensregeln

10 Min.
Kommen wir nun zu den Verfahrensregeln für das Planspiel [nächste Woche Dienstag]:
Wir haben gesehen: Erst Eröffnungsreden, dann ein informeller Teil und dann der formelle Teil. Für den formellen Teil gibt es gewisse Regeln, die zu beachten sind. Diese möchten wir euch nun nahe bringen: 

[auf Folie immer weiter klicken: jeder Unterpunkt (von insg. 4) wird einzeln eingeflogen“]
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Wie sieht nun die formelle Sitzung aus?

Der Vorsitz wird fragen, welche Delegation das Rederecht wünscht. Dann könnt ihr eure Länderschilder heben um drangenommen zu werden. Der Vorsitz nimmt dann eine Delegation dran und die hat schließlich die Möglichkeit ihre Rede zu halten. Danach fragt der Vorsitz, ob es Anträge gibt. Insgesamt gibt es vier mögliche Anträge, die ihr hier stellen könnt. Diese Anträge sind wichtig für die Debatte!
Wir geben ein Beispiel: A (Name von einem von euch Vortragenden) wird die USA spielen [nun wäre es am besten, wenn A von euch, eine kurze Rede hält] 
A: „Die USA ist der Meinung, dass Menschenrechtsverbrechen überall auf der Welt geahndet werden müssen! Hierfür stehen wir ein. Guantanamo steht hierbei natürlich nicht zur Diskussion, weil hier keine Menschenrechtsverbrechen stattfinden. Wir meinen solche Verbrechen wie sie die grausamen Chinesen verüben.“ 

Das war die Rede. Nun fragt der Vorsitz wie gesagt nach Anträgen. Hier gibt es vier Stück: 

1. [klicken] Der Antrag auf Information: Dieser Antrag ist dafür gedacht, dass ihr eine Frage zum Verfahren stellen wollt, wenn ihr gerade nicht wisst, wie es weitergehen soll. Ein Beispiel: [Sprecherwechsel: B (auch eine/r von euch Vortragenden) sagt]: „Sehr verehrter Herr Vorsitzender, wann kann ich mich melden um eine Rede zu halten?“ Der Vorsitz antwortet dann. 
2. [klicken] gibt es den Antrag auf Richtigstellung. Den solltet ihr nur sehr sparsam verwenden. Er gilt nur dann, wenn sich ein Land beleidigt fühlt. Ihr meldet euch dann, stellt diesen Antrag. Der Vorsitz wird dann überlegen, ob eine Beleidigung vorlag oder nicht, und wird euch dann die Gelegenheit geben, euren Unmut zu äußern – oder nicht :-). Beispiel: [Sprecherwechsel: B sagt]: „Wir, die Delegation Chinas, möchten richtig stellen, dass wir nicht grausam sind und verbitten uns derartige Äußerungen von jeglicher Delegation.“

3. [klicken] Antrag zur Geschäftsordnung: Wenn ihr der Meinung seid, dass der Vorsitz gegen die Regeln verstoßen habt, dann stellt ihr diesen Antrag. Bsp.: [Sprecherwechsel: B sagt]: „Verehrter Herr Vorsitzender hat uns übersehen als wir uns gemeldet hatten.“

4. [klicken] Antrag auf Nachfrage: Dies ist der wichtigste Antrag bei Reden: Hier könnt ihr Fragen zu der Rede stellen. Jedoch bevor die Frage gestellt worden ist, wird der Vorsitzende den Redner fragen, ob er die Nachfrage annimmt. Er kann sie annehmen, muss sie aber nicht annehmen. Er kann auch einfach sagen: „Ich nehme die Nachfrage nicht an.“ Nehmen wir mal an, der Frage wurde seitens der USA stattgegeben: Dann fragt Russland halt seine Frage. B, bitte: [Sprecherwechsel: B sagt]: „Die russische Delegation würde gerne erfahren: Warum fassen die USA die Verbrechen, die offenkundig in Guantanamo geschehen, nicht als Menschenrechtsverbrechen auf?“ Danach hat die USA Zeit zu antworten. Nachfragen auf Nachfragen sind jedoch nicht gestattet. Und: Eine Nachfrage sollte immer mit einem Fragezeichen enden ;-). Wenn es keine Nachfragen mehr gibt, so kommen wir zum nächsten Redner. Auf ihn folgt das gleiche Prinzip, bis es keine Redner mehr gibt oder der Vorsitz die Sitzung für erneute informelle Handlungen unterbricht.
Wir werden die Benutzung der Verfahrensregeln noch einmal kurz beim Planspiel erklären. Wichtig ist jetzt aber, dass ihr sie einmal gehört habt. Ihr findet die Regeln auch in eurem Delegiertenhandbuch auf den Seiten 3 und 4. 
Alles klar soweit oder habt ihr hierzu noch Fragen? [Frage an die Schüler]
9. Vorbereitung auf das Planspiel

4 Min.
Zusammengefasst: Wie bereitet ihr euch auf das Planspiel vor?

[auf Folie immer weiter klicken: jeder Unterpunkt (insg. 4) wird einzeln eingeflogen“]
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Ihr habt jetzt noch [….] Wochen Zeit bis zum Planspiel. In dieser Zeit solltet ihr nicht nur das Hintergrund-Papier und das Delegierten-Handbuch durchlesen, sondern vor allem auch die Interessen eures Landes in Bezug auf den Konflikt recherchieren [klicken]. Weitere Tipps zur Recherche findet ihr in der Hintergrund-Informations-Mappe oder, wenn ihr partout Probleme habt, dann schreib einfach eine Mail an schulprojekte@uni-gruppe.de. Die Adresse findet ihr im Delegiertenhandbuch in der Fußzeile.
Achtet dann besonders darauf, dass ihr euch überlegt, was für Maßnahmen, ihr in die Resolution aufnehmen wollt. [klicken] Wollt ihr ein Embargo? Wenn ja: ein Embargo in Bezug auf alle Wirtschaftsgüter? Oder nur in Bezug auf Waffen? Oder sollen die Konten dieses Staates im Ausland eingefroren werden? Oder, oder…
Wir empfehlen euch, vor dem Planspiel schon einige Absätze vorzuformulieren, die ihr in die Resolution aufnehmen wollt. [klicken]
Außerdem müsst ihr eine Eröffnungsrede schreiben [klicken]. Die Eröffnungsrede ist traditionell wie gesagt die Rede, die im Fernsehen eures Heimatlandes ausgestrahlt wird. Und da nicht nur am Rande, sondern sogar in der Tagesschau! Also gebt euch beim Schreiben der Eröffnungsrede besondere Mühe. Das ist die Zeit für Show-Time. ;-)

Alles klar soweit oder habt ihr noch Fragen? [Frage an die Schüler]
10. Länder aufteilen (wenn nicht schon geschehen)
2 Min.

Die Liste mit der Länderverteilung für das Planspiel vorlesen.
11. Mini-Planspiel zur White Socks Resolution (optional, wenn Zeit vorhanden)
20 Min.
[siehe „Anhang 05 – Übungs-Resolution White Socks“

Beschreibung: Die SchülerInnen setzen sich so, wie sie auch beim Planspiel in Delegationen sein werden. Die White Socks Resolution wird ausgeteilt, so dass jeweils zwei Leute in eine schauen können.

EinE VortragendeR spielt die Republik Lagerfeld und ein anderer das Königreich Gucci. Die Republik Lagerfeld hält die erste (kurze!) Rede über die Resolution. Das Königreich Gucci stellt einen Antrag auf Nachfrage. Danach hofft man, dass die SchülerInnen Anträge u.ä. stellen, falls nicht, lässt sich Gucci das Wort erteilen und Lagerfeld stellt einen Antrag auf Nachfrage. Ab jetzt müssen die SchülerInnen wirklich selber reden und Anträge auf Nachfrage stellen. 

Falls die SchülerInnen einige Anträge nicht benutzen, machen ihnen die Staaten Lagerfeld und Gucci die ausgelassenen Anträge vor. Aber Vorsicht: keine störenden Anträge, sondern nur Anträge zur Veranschaulichung der Regeln für die SchülerInnen.]
12. Austeilen des Delegierten Handbuchs

3 Min.

[Das Delegierten-Handbuch wird jedem ausgeteilt, sie werden aufgefordert ihren Namen und ihren Staat auf die erste Seite zu schreiben.] 
13. Aufforderung Laptops mitzubringen

2 Min.
Während des Planspiels werdet ihr Resolutionen schreiben. Diese könnt ihr per Hand aufschreiben. Wir werden die Resolutionen jedoch fotokopieren und außerdem mit einem Beamer hier die Wand projizieren. Es wäre daher praktische wenn der eine oder die andere von euch auch einen Laptop dabei hätte. Ideal ist es, wenn es in jeder Delegation einen Laptop gibt. Es reicht aber auch aus, wenn wir es insgesamt für die ganze Klasse auf 3-5 Laptops bringen. Wer also einen Laptop mitbringen kann, soll das bitte tun.
14. Nochmalige Erinnerung an die Kleiderordnung

2 Min.
Noch eine Bemerkung zur Kleiderordnung während des Planspiels. Damit das Planspiel so realistisch wie möglich abläuft, und damit ihr in die richtige Diplomaten-Stimmung kommt, ist es üblich, dass sich alle Delegierten, sowie die Vorsitzenden formell anziehen. Das heißt für die Männer Anzug und Krawatte und für die Frauen einen entsprechenden Zweiteiler oder Ähnliches. Es wäre super, wenn ihr diese Kleiderordnung beim Planspiel so weit wie möglich einhalten könntet. Alternativ könnt ihr auch ein traditionelles Gewand eures Landes anziehen. Das bietet sich bspw. bei afrikanischen Staaten an – Wenn also jemand so ein traditionelles Gewand besitzt, kann er dies auch anstatt Anzug anziehen.

15. Kurze Einführung in den Konflikt (optional) 

6 Min.

[In der im „Anhang 03 – Präsentation – Einführungsstunde zur Planspielvorbereitung“ vorliegenden Präsentation, findet ihr als letzte Folie einen grün hinterlegten Hinweis, dass ab diesem Punkt Informationen zum konkreten Thema des Planspiels folgen können. Hier kann man die wichtigsten Eckpunkte des Themas aufführen. Man sollte sich auf die strittigen Fragen und vor allem auf die möglichen Lösungsansätze und die dazugehörigen Argumente konzentrieren. Geht hier nicht so sehr ins Detail. Die Einführung dient nur dazu, den Leuten eine ungefähre Ahnung zu vermitteln, worum es geht und sie ein wenig auf die Ernsthaftigkeit des Planspiels einzustimmen.]
16. Zeitpuffer

10 Min.

Am Ende der Einführungsstunde bestehen 10 Minuten Zeitpuffer, für den Fall, dass Unvorhergesehenes eintritt.
17. Verabschiedung

1 Min.

Dann wären wir jetzt auch beinahe am Ende. Was sind also die wichtigsten Punkte? [Hierbei bietet es sich an bei jedem Punkt mit der Hand für die Schüler erkenntlich mitzuzählen] Ihr solltet das [1] Delegiertenhandbuch durchlesen und [2] dann eure Länderinteressen recherchieren. Wenn ihr hierbei Probleme habt, dann schreibt uns gerne! Wir helfen euch so gut es geht weiter. Nur rechnet vielleicht auch damit, dass wir einen Tag vor dem Planspiel wahrscheinlich keine Emails mehr beantworten können [vielleicht kriegt man so einige dazu nicht alles auf den letzten Drücker zu machen] Danach [3] schreibt ihr eure Eröffnungsrede [wenn zwei Leute in einer Delegation: die könnt ihr auch zu zweit halten]. Wir sehen uns dann nächste Woche beim Planspiel in der richtigen Kleiderordnung, d.h. schön chic und pünktlich um 8 Uhr hier in diesem Raum. Wir bedanken uns ganz herzlich bei euch und freuen uns schon auf das Planspiel! Machts gut!
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Zeitlicher Ablauf des Planspiels





1. Eröffnungsreden



	Standpunkte und Maßnahmenvorschläge



	Mitschreiben !!!

2. Informelle Verhandlungen

	Zuerst mit den Gleichgesinnten

	Dann die übrigen Staaten überzeugen

	Staaten mit ähnlichen Ansichten schreiben 	gemeinsam einen Resolutionsentwurf (2-3 insgesamt)

	fertige Resolutions-Entwürfe werden bei dem/der 	Vorsitzenden eingereicht

Die UNO

Ein Ort an dem die Staaten 

internationale Probleme gemeinsam lösen können














